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Projektziel: Erarbeitung von Methoden zur Ermittlung der Eliminierungsrate von ge-
fährlichen Stoffen in sächsischen Kläranlagen. Bewertung gefährlicher 
Stoffe vor dem Hintergrund der EU-Wasserrahmenrichtlinie. 

  
Auftrag- 
geber: 

Sächsisches Lan-
desamt für Umwelt 
und Geologie 

 
Leistungs-
empfänger: 

Land Sachsen 

 
Jahr: 2005-2006 
  
Budget: 50.000 € 
 
Ausgangssituation: 

 
Im Rahmen von Untersuchungen zur Umsetzung der Sächsischen Gewässerverschmut-
zungsverringerungsverordnung und der Wasserrahmenrichtlinie wurden gefährliche Stoffe 
(org. Industriechemikalien und Zinnverbindungen, Pflanzenbehandlungs- und –schutzmittel, 
biogene, geogene und anthropogene organische Verbrennungsprodukte, Arzneistoffe und 
Hormone) ermittelt, die im Ablauf kommunaler und industrieller Abwasserbehandlungsan-
lagen in Sachsen vorkommen und die Qualität der Gewässer potentiell beeinträchtigen. Zur 
Ermittlung künftiger Maßnahmeprogramme des Gewässerschutzes werden Kenntnisse der 
Herkünfte und der Reduzierungspotentiale für gefährliche Stoffe benötigt. Für die gefährli-
chen Stoffe werden mögliche Quellen des Stoffeintrags zusammengestellt, sowie die Elimi-
nierungsraten in konventionellen Abwasserbehandlungsanlagen bestimmt, hieraus werden 
Einflussmöglichkeiten für eine künftige Reduzierung abgeleitet.  
 
 

 
 
 

 
Projektleistungen: 

• Herkunfts- und Eliminations-Studie für 43 
gefährliche Stoffe: Literatur- und Datenre-
cherche sowie Aufbereitung 

• Methodisch-praktischer Teil: Methodenent-
wicklung Eliminationsraten-Bestimmung 

• Beispielhafte Eliminationsversuche für No-
nylphenol in Laborkläranlagen. 

 


